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rbau, Strassenbau und Hochbau.

*

Bezüglich meiner Stellung war Herr Reischauer

der Auffassung, dass sie schwierig würde. Er hält

lb eine Lösung, nach der ich zum Präsidenten der Planungs-

ssion ernannt werde, für sehr wünschenswert und wollte

lesem Sinne dem berst-Gruppenführer Vortrag halten,

er auch an die Möglichkeit einer Dirigentenstelle

e. Um meine Kenntnisse auf dem Gebiete der Raumordnung
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hinterher von dort Schwierigkeiten gemacht werden,

weil ich kein Techniker bin. Er wollte es damit begränden,

dass die bauliche Gestaltung von Prag infolge des Krieges

auf längere Zeit zurückgestellt werden muss und es jetzt

darauf ankomme in einem Raumordnungsplan die künftige

politische und wirtschaftliche Stellung von Prag festzu-

legen. Wenn nach dem Kriege der Führer einen Generalbaurat

ernennen will, so könnte ich, wenn keine andere Verwendung

im Reich für mich vorgesehen ist, die Durchführungsstelle

übernehmen, ähnlich wie das Prof. Hettlage bei General-

bauinspektor Speer tut.

Ich bitte Sie mich wie bisher freundlich zu

unterstützen.

Heil Hitler !
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